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naumburg, saale Unstrut (sT). sie hatten keine 
Ahnung, was sie da ausgegraben hatten – und es 
hätte sie fast ins Gefängnis gebracht: im sommer 
1999 machten Raubgräber auf dem Mittelberg bei 
nebra in saale-Unstrut einen schicksalhaften 
Fund. Das später „Himmelsscheibe von nebra“ 
getaufte Artefakt erwies sich als Weltsensation, 
als schlüsselfund der Archäologie. Auch wenn 
das 3600 Jahre alte Original sicher im Landes-
museum für Vorgeschichte in Halle verwahrt 
wird, die ganze Geschichte der scheibe wird nur 
am Fundort erzählt. Doch nebra ist nicht der ein-
zige spannende Ort für Astronomieinteressierte 
in der Region. in diesem sommer lädt saale-Un-
strut zum Blick in die sterne.

Himmelsscheibe hautnah
dort, wo die himmelsscheibe nach tausenden Jah-
ren in der erde wieder ans licht geholt wurde, ent-
führt seit 2007 das Besucherzentrum „arche nebra“ 
seine gäste in die welt der prähistorischen astro-
nomie. am 21. Juni feiert das haus nach neunmo-
natigen Umbauarbeiten seine Wiedereröffnung. Ein 
schwerpunkt der modernisierung lag auf der barrie-
refreien nutzung aller angebote, so dass menschen 
mit und ohne Beeinträchtigungen künftig gemeinsam 
angebote wahrnehmen können und diese zu einem 
erlebnis für alle werden.

die dauerpräsentation des hauses zeigt die weitrei-
chenden handelsbeziehungen der menschen in der 
Bronzezeit sowie ihre erstaunlichen handwerklichen 
Fähigkeiten und faszinierenden astronomischen 
kenntnisse. neues herzstück ist eine raumhohe be-
gehbare himmelsscheibeninstallation. das aktions-
element ermöglicht Besucherinnen und Besuchern 

in den Himmel geschaut
das eintauchen in die welt der himmelsscheibe, 
denn sie kann hier wortwörtlich von allen seiten „be-
griffen“ werden. Stufe für Stufe gelangen sie in die 
Himmelsscheibe hinein, können über Öffnungen ver-
schiedene perspektiven einnehmen und aus dem 
inneren einen Blick auf die außenwelt wagen. da-
mit eröffnen sich den Gästen des Besucherzentrums 
nicht nur neue sichtweisen auf die himmelsscheibe 
und den ausstellungsraum, sondern sie selbst wer-
den ein teil davon.

spektakuläre erfahrungen erwarten die gäste auch 
im digitalen planetarium des hauses: modernste 
projektionstechnik, eine bildgewaltige himmels-
scheibenshow in brillanter 4K Auflösung sowie Live-
schaltungen zu events in ausgewählte planetarien.

100 Jahre Planetarium
Unweit der arche nebra erinnert das planetarium 
in Merseburg in diesem Sommer an die Erfindung 
des ersten planetariumsprojektors vor 100 Jahren. 
anlässlich des Jubiläums zeigt es seine Fulldome-
show „die sterne waren erst der anfang“ als zuga-
be in allen programmen. die Fulldome-präsentation 
ist eine digitale 360-grad-ganzkuppelprojektion. am 
21. Juni widmet sich das planetarium den „Beobach-
tungen zur sommersonnenwende im sonnenobser-
vatorium goseck“. in Jena, wo vor 100 Jahren walter 
Bauersfeld bei der Firma Carl zeiss den ersten pla-
netariumsprojektor entwickelte, steht das 1926 eröff-
nete dienstälteste planetarium der welt. neben den 
klassischen themen rund um die sternenwelt wer-
den hier lesungen, musikshows, Familienprogram-
me, konzerte, yoga und außergewöhnliche erlebnis-
se wie mondscheindinner geboten.
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Himmelsbeobachtungen vor 7000 Jahren
wie lange sich menschen bereits mit dem himmel 
beschäftigen, beweist das sonnenobservatorium in 
goseck. Bereits vor sieben Jahrtausenden verstan-
den es die hier lebenden menschen mithilfe einer 
kreisgrabenanlage den jährlichen sonnenlauf ar-
chitektonisch abzubilden und rituell zu manifestie-
ren. mit 75 metern durchmesser ist sie die älteste 
und bisher einzige vollständig ausgegrabene und 
rekonstruierte kreisgrabenanlage aus jener zeit. im 
nahegelegenen informationszentrum und sonntags 
bei öffentlichen Führungen erfahren Gäste mehr zu 
aufbau, konzeption und Funktion.

Touren zur Astronomie
ein in mitteldeutschland einzigartiger kunstweg ver-
bindet das Besucherzentrum arche nebra mit dem 
Fundort der himmelsscheibe auf dem mittelberg. 
entlang der drei kilometer langen strecke entstan-
den 2021 drei kunstwerke, in denen archäologie, 
kunst und natur zu einem erlebnis „zwischen welt 
und kosmos“ verschmelzen. auf dem mittelberg 
kennzeichnet schließlich das „himmelsauge“ den 
exakten Fundort der scheibe. die leicht gekrümmte 
scheibe aus poliertem edelstahl spiegelt das Firma-
ment und verbindet so himmel und erde genau dort, 
wo 3600 Jahre lang die himmelsscheibe – ein Bild 
des himmels – im Boden verborgen lag. den Blick 
zum horizont, wie ihn die menschen der Bronzezeit 
erlebten, ermöglicht der aussichtsturm, der gleichzei-
tig den mittelpunkt einer riesigen sonnenuhr bildet.
der himmelsscheiben-radweg verbindet auf 73 ki-
lometern den Fundort der „himmelsscheibe von ne-
bra“, den mittelberg bei wangen, mit ihrem aufbe-
wahrungsort im landesmuseum für Vorgeschichte in 
halle. er führt unter anderem an der Burg Querfurt, 
einer der größten mittelalterlichen Burgen deutsch-
lands, vorbei.

der tautenburger planetenpfad informiert an insge-
samt 15 stationen über unser sonnensystem und 
seine himmelskörper. auf dem weg durch den ur-
wüchsigen tautenburger Forst stehen in maßstabs-
gerechtem abstand die wichtigsten himmelskörper 
in modellhafter darstellung. die tafeln sind nach 
mythologischen Figuren und objekten benannt und 
geben auf unterhaltsame weise auskunft.
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